
H a u p t s e e

R o s s b e r g

O B E R Ä G E R I
U N T E R Ä G E R I

Ä G E R I S E E
724

H ü r i t a l

M i t t e l d o r f e r  B e r g

H ö f e nRatenpfad

Dufour Museum

Hängebrücke

Klimaweg Mangelihöhe

Spinnerei

Clariden
3267

Kl. Mythen
1810

Gr. Mythen
1898

Gr. Windgällen
3188

Bristen
3072

Kl. Windgällen
2986 Routenvorschläge

	 �

Ägeribad Zeichenerklärung Panoramaweg Ägerital
Der abwechslungsreiche Panoramaweg führt auf den Anhöhen 
des Ägeritals rund um den Ägerisee. In drei Wegabschnitten 
von Unterägeri zum Raten hoch, vom Raten nach Morgarten 
und von Morgarten über die linke Seeseite wieder zurück nach 
Unterägeri. Insgesamt 25,1 km. Einige Abschnitte sind beson-
ders für Familien mit Kinderwagen geeignet, andere eignen 
sich für Schulreisen oder wanderbegeisterte Senioren.

Alle Abschnitte sind mit Bus oder Schiff gut erreichbar. Immer 
wieder laden gut ausgestattete Feuerstellen zum Verweilen bei 
einem gemütlichen Picknick ein. Für Fotobegeisterte gibt es 
zahlreiche einmalig schöne Aussichtspunkte, sogar am Weg-
rand bleibt es spannend: Seltene Pflanzen wie einheimische 
Orchideen, Schmetterlinge, Vögel und mit etwas Glück sogar 
Wildtiere wie Rehe, Hasen und Auerhahn.

Informationsbüro 
Ägerital-Sattel Tourismus (im Ägeribad)
Strandweg 1, 6315 Oberägeri
+41 (0)41 754 75 24,
info@aegerital-sattel.ch
www.aegerital-sattel.ch
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Das Ägeribad zählt zu den schönsten Badelandschaften der  
Schweiz: 25 Meter Schwimmbecken mit acht Bahnen, höhenver-
stellbares Lernschwimmbecken, Plantschbeckenanlage für die 
Kleinen, Riesenrutschbahn, 34° Aussensprudelpool mit einzig-
artiger Aussicht auf den Ägerisee, direkter Zugang zum Seebad. 
Grosszügiger Wellnessbereich mit verschiedenen Saunen und 
Massageangeboten zum Entspannen. Familienfreundliches Res- 
taurant «Lago» mit einem hochwertigen Angebot an regionalen 
und saisonalen Speisen und schöner Sonnenterrasse.

Parkplatz

Information

Schiffsstation

Busstation ZVB

Station SOB

Oberägeri  › Hintertann › Grümel  › Mangelihöhe › Muetegg › 	
Ratenpass › St. Jost › Oberägeri

Tipps:  Viele Sommerwirtschaften und Bergrestaurants wie der ori-
ginelle Grümel, Gottschalkenberg, der landauf und -ab beliebte 
Raten und die gemütliche Alpwirtschaft St. Jost laden zum Essen 
und Trinken ein. Wie wär’s mit einer Pedalofahrt in Oberägeri als 
Belohnung für die schöne Tour oder mit einem Sprung ins kühle 
Nass im Ägerisee?

Route 	 Raten / St. Jost

Wanderroute

Trottivermietung

für Kinderwagen 
geeignet

Veloroute

Spielplatz

Drehgondelbahn

RAIFFEISEN «Adventure»

Route	 Gubel 

Unterägeri › Waldheim › Gubel › Fürschwand › Hinterwiden › 
Adelheid › Unterägeri 
oder: ab Hinterwiden › Kistenpass › Oberägeri�

Tipps:  Die Sicht vom Gubel bis weit ins Knonaueramt und über 
den Zugersee nach Ennetsee ist einmalig, ebenso die beschaulich-
stimmungsvolle Ambience in der Klosterkirche. Auf dem Weg zur 
Fürschwand erblickt man die Bloodhounds (siehe Erlebnis Geschichte 
auf der Rückseite). Gut einkehren kann man im Restaurant auf dem 
Gubel sowie in den Besenbeizen Fürschwand und Kistenpass. 

Route	 Wildspitz

Unterägeri › Egg-Gatter › Sonnegg › Zuger Alpli › Wildspitz › 
Halsegg › Ramenegg › Sod › Resti › Höfen › Unterägeri oder 
ab Sod: Sod › Rapperenflue › Naas und mit dem Kursschiff 
zurück nach Unterägeri

Tipps:  Der Wildspitz ist mit 1580 müM die höchste Erhebung im 
Kanton Zug; er bietet eine atemberaubende Aussicht über weite 
Teile der Zentralschweiz. Restaurant mit prächtiger Sonnenterrasse. 
Ganz besondere Orte zum Einkehren sind auch die Alp Sonnegg, das 
Zuger Alpli, die Alpwirtschaft Halsegg beim Artilleriewerk und Dufour 
Museum sowie die urtümliche Alpwirtschaft Ramenegg, wo der Älpler 
Sepp Heinzer abends den Alpsegen ruft.

Route	 Seeweg	 �

Unterägeri Dorfplatz › Lorzenweg › Birkenwäldli › Strandbad 
Lido › Seeweg › Hüribach › Camping Unterägeri › Wilbrunnen-
strasse › Naas › Wilbrunnenstrasse › Unterägeri Dorfplatz�

Tipps:  Gemütlicher, ebener Spazierweg. Vom Strandbad Lido über 
einen eingezäunten Naturpfad durch den zauberhaften Schilfgürtel 
zum Hüribach. Einkehrmöglichkeit im Camping-Restaurant Hüribach. 
Von dort auf der Wilbrunnenstrasse wieder zurück zu Unterägeri 
Dorfplatz. Oder weiter dem See entlang zum Weiler Wilbrunnen und 
zum Naas mit romantischem Badeplätzchen und Feuerstelle direkt 
am Beginn des Bergwalds.

Talstation Sattel Stuckli Rondo › Bergstation Mostelberg 
Stuckli Rondo › Mostelegg › Bergstation Mostelberg Stuckli 
Rondo › Talstation Sattel Stuckli Rondo
Verlängerungsvariante Wegweiser beachten: 
Haggenegg mit aussergewöhnlich schöner Holzkappelle am 
Jakobsweg › Mostelegg › Herrenboden › Bergstation Gondel-
bahn Stuckli Rondo�

Tipps:  Ideal für Familien mit Kindern. Kann auch mit leichtem Schuh-
werk und Kinderwagen mit grossen Rädern begangen werden. Viele 
Stationen zur Beschäftigung der Kinder. Ruhebänke an schönen Aus-
sichtspunkten mit Sicht auf den Schwyzer Talkessel mit Lauerzersee 
und Vierwaldstättersee. Verschiedene Feuerstellen direkt am Rund-
weg. Gasthäuser und Bergbeizli. Auf dem Geissenhof Blüemlisberg: 
hausgemachte Glacé aus Ziegenmilch. Bei der Variante Haggenegg: 
Einkehren im beliebten Berggasthaus.

Route	 Rundweg
Engelstock

Sattel › Gondelbahn Stuckli Rondo › Hängebrücke Skywalk › 
Herrenboden › Mäderenwald › Bergstation Gondelbahn.�

Tipps: Rundweg um Naturkräfte, Steinkreise und Adernsteine 
zu erleben. 27 radiästhetische Stationen. Energie-Doppelpyramide 
auf dem höchsten Punkt. Feuerstellen. Bergschuhe empfohlen, nicht 
Kinderwagen geeignet.

Route	 «der pfad»	 �

Unterägeri › Oberägeri › Gulm › Moos › Böschi › Hauptsee › 
Naas › Camping Unterägeri › Unterägeri

Tipps:  Schöne, aussichtsreiche Rundtour, auch für Familien geeignet. 
Zweite Hälfte ohne Höhendifferenzen. Durchaus auch als einfache 
Wandertour geeignet.

Route	 Velotour

Bergstation Mostelberg › Mädern › Biberegg › Talstation Sattel
�

Tipps:  Grenzenloser Spass für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren. 
Trotti-Miete mit Helm und Rücktransport der Trottis mit Drehgondel-
bahn, CHF 19.– pro Person.

Route	 Trotti-Trekking8

Morgartenpfad

Morgartendenkmal › Schornen › Figlenflue › Pfarrkirche Sattel�

Tipps: Bis zur Schornen kinderwagengängig. Bergweg hoch zur 
Schwyzer Kanzel auf der Figlenflue, Trittsicherheit und gutes Schuh-
werk erforderlich. � > Beschreibung: siehe Rückseite

Wanderzeit 2:34h  392 m h 385 m i	
Strecke 8.5 km 

Wanderzeit 1:31h | 213m h 217 m i	
Strecke 5.5 km 

Spazierzeit 1:24h | 40 m h 40 m i	
Strecke 6 km (nur Hinweg)

Wanderzeit 6:10h | 928 m h 928 m i	
Strecke 20 km 

Wanderzeit 2:36h | 285 m h 285 m i	
Strecke 9.5 km 

Wanderzeit 4:26h | 629 m h 629 m i	
Strecke 15.5 km 

Wanderzeit 1:32h | 237 m h 152 m i	
Strecke 5 km 

Fahrzeit 1:30h | 90m h 493m i	
Strecke 8.5 km 

Fahrzeit 2:33h | 453 m h 454 m i	
Strecke 19 km 

> www.www.aegerisee-schifffahrt.ch

> www.aegeribad.ch

Panoramakarte: W. Kettler, Meiringen
Fotos: Fromy Photography, Unterägeri; S. Beer, Unterägeri
Konzept, Gestaltung und Druck: Frühform AG, Unterägeri

Vom Bahnhof Zug ins Ägerital im Viertelstunden-Takt bequem 
anreisen. Die Zugerland Verkehrsbetriebe erschliessen Unterägeri, 
Oberägeri, Raten, Morgarten und Sattel-Gondelbahn 
von Montag bis Sonntag bequem und kostengünstig. 

Zum Fahrplan mit dem QR-Code.

Anreise
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Raten Bunkeranlagen
Auf dem Raten befinden sich acht Bunkeranlagen. Der 
Erstaunlichste ist der als Scheune getarnte Infanteriebunker 
Raten 1/A7195, mit zwei Maschinengewehren ausgerüstet. 
Die Bunker wurden 1941 erbaut und dienten als Sperrstelle 
am Reduit-Eingang. Sie sind militärhistorische Denkmäler 
von nationaler Bedeutung. Alle Bunkeranlagen werden 
von der Militärhistorischen Gesellschaft des Kantons Zug 
betreut. Besichtigungen sind von Mai bis Oktober möglich. 

Morgarten Tradition
Jeweils am 15. November finden drei wichtige Ereignisse von 
nationaler Bedeutung statt:
•	 In einer Andacht bei der Schlachtkapelle wird den Gefallenen 

von 1315 gedacht. Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, 
Armee, Wirtschaft und Verwaltung marschieren zusammen 
mit historischen Gruppen, militärischen Formationen, Verei-
nen, Organisationen und Fahnen in einem Umzug vom Dorf 
Sattel zum Feierplatz bei der Schlachtkapelle. Abschluss der 
Feier mit einer politischen Rede, Rückmarsch und gemeinsa-
mem Essen.

•	Das Historische Morgartenschiessen oberhalb des Morgarten-
denkmals gehört zu den bekanntesten 300 Meter-Schiessen 
der Schweiz und zählt mit jährlich über 1200 Schützinnen 
und Schützen zu den grössten historischen Schiessen der 
Schweiz. Findet seit 1912 jährlich statt. Abschluss bildet die 
Schützengemeinde mit Rangverkündigung und Ansprache.

• Gleichzeitig wird auf Schwyzer Boden, beim Letziturm in Sat-
tel, seit 1957 das Historische Morgarten Pistolen-Schiessen 
(50-Meter) durchgeführt.

Informationszentrum
Das Informationszentrum Morgarten steht in der Schornen, 
neben dem wohl ältesten Holzhaus Europas (Kernbau 1176) 
und dem frühmittelalterlichen Letziturm (1322). Das Zent-
rum wurde 2015 erbaut und vermittelt anschaulich und mit 
modernsten audiovisuellen Mitteln den heutigen Stand 
der Geschichtsforschung rund um die Schlacht sowie die 
Wirkung des Mythos Morgarten auf verschiedene Genera-
tionen und Werden und Wachsen der Eidgenossenschaft. 
Eintritt frei; am Eingang mittels Handy Zugangscode anfor-
dern. Von April bis November jeweils am ersten Wochen-
ende des Monats betreut und offen. Führungen sind über 
Ägerital-Sattel Tourismus buchbar.

Abenteuer Geschichte
von Morgarten 1315 bis zum Kalten Krieg

Morgartenpfad
Beim Denkmal beginnt der Morgarten-
pfad, ein lehrreicher Themenpfad, der 
in Form von sieben unterhaltsamen 
Hörspielen (in vier Sprachen) Herzog 
Leopold, Hofnarr Kuoni von Stocken, 
Ritter Heinrich von Hünenberg, Werner 
Stauffacher und andere mehr porträ-

tiert. Der Pfad führt zunächst zum Informationszentrum in der 
Schornen. Bis hierhin auf dem Kindervelo zu befahren oder mit 
Kinderwagen begehbar.

Dann entweder mit dem Bus zurück zum Morgarten-Denkmal 
oder für Trittsichere mit gutem Schuhwerk hoch hinauf zur  
Figlenflue, einer Kanzel von der vermutet wird, dass von dort 
die Späher der Eidgenossen das einmarschierende Heer Herzog 
Leopolds beobachteten. Der Weg endet bei der Pfarrkirche 
Sattel. Die Hörspiele sind von April bis ca. Mitte November 
in Betrieb.

Ägerital-Sattel erleben

Wandern und 
Entdecken

Ägerital-Sattel erleben
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Geschichte

O b e r ä g e r i

U n t e r ä g e r i

Sebelis Sage
Sebelis Sage ist eine mit Wasserkraft betriebene Säge aus 
dem Jahr 1897. Josef Nussbaumer setzte von Beginn an auf 
moderne Technik: Turbine statt Wasserrad. 1936 musste 
die erste Turbine gegen die noch heute in Betrieb ste-
hende ersetzt werden. Betrieb die Säge mit seinem Sohn 
bis 1956. Sebelis Sage wird von der Gemeinde Oberägeri 
als letztes Zeugnis eines alten Gewerbes gepflegt. Grup-
penführungen mit Inbetriebnahme von Frühling bis Herbst 
möglich. Kann am Schweizerischen Mühlentag (nur alle 
zwei Jahre) für alle Interessierten in Betrieb erlebt werden.Bloodhound Anlage Gubel

Denkmalgeschützte Fliegerabwehr Lenkwaffenstellung BL-64. 
Wurde im Kalten Krieg in den 1960er Jahren eingerichtet 
und ist die einzige von sechs im schweizerischen Mittel-
land bis 1999 ohne Unterbruch in Bereitschaft gehaltenen 
Lenkwaffenstellungen des britischen Typs Bloodhound Mark 
II, die noch erhalten ist. Zu sehen: Zielbeleuchtungsradar, 
Lenkwaffenwerfer mit geladenen Lenkwaffen, Kommando-
bunker mit Einsatzstelle, Stromversorgung mit Dieselaggre-
gaten, Lenkwaffenmagazine, Schnittlenkwaffe, Einsatzsimu-
lator. Weltweit einzige noch vorhandene und besuchbare 
Fliegerabwehr Lenkwaffenstellung dieses Typs. Fachkun-
dige Führungen für Gruppen von April bis November;  
Dauer: 2 – 3 Stunden; Anmeldung via Zug Tourismus.

Morgarten Denkmal
Erinnert an die «erste Freiheitsschlacht» der Eidgenossen 
vom 15. November 1315. Am 2. August 1908 eingeweiht, 
thront das Denkmal über dem Ägerisee. Erbitterter Streit 
zwischen Schwyz und Zug: über den Ort des Schlachtfelds 
und ob es richtig sei, überhaupt ein Denkmal für die 
Sieger auf der Verliererseite zu bauen. Patriotische Beweg-
gründe und touristische Ambitionen im Ägerital gaben den 
Ausschlag. Entwurf vom Winterthurer Architekten Robert 
Rittmeyer; Sandsteinrelief des Steinwerfers vom Bildhauer 
Hermann Haller. Das Denkmal selbst wurde aus dem hiesi-
gen Nagelfluh erbaut. Direkt hinter dem Denkmal beginnt 
der Morgartenpfad.

Festungsartillerie Sattel
Das Artillerie-Kasematt-Halbwerk befindet sich in Sattel-Schäfboden und die Feuerleitstelle im Eggeli. Bau wurde zu Beginn des Zweiten 
Weltkriegs persönlich von General Henry Guisan angeordnet. Getragen vom Gedanken des Reduit, des Rückzugs der Schweizer 
Armee in die Berge im Falle eines feindlichen Einmarsches, wurde die Festungsartillerie Sattel 1941-42 von der 6. Division bezogen.  
7,5 cm-Feldkanonen waren bis in die Achtzigerjahre einsatzbereit. Festungsanlagen, Geschütze, Waffen und Ausrüstungen sind 2001 
sorgfältig restauriert worden. Sie können besichtigt werden.

Industriepfad Lorze
Vom Ägerisee entlang der Lorze bis zur ersten Fabrik des 
Kantons Zug in Unterägeri können die Zusammenhänge 
zwischen Industrialisierung, Dorf- und Verkehrsentwick-
lung erlebt werden. Eng damit verbunden ist der Aufstieg 
Unterägeris zum Kinderkurort. 
Rund um die zweite Spinnerei an der Lorze entstand ein 
neues Dorf, Neuägeri. Von der Wasserfassung entlang 
des Wasserkanals bis zur Fabrik mit den Nebenbauten 
können innovative Wassernutzungslösungen sowie Direk-
toren- und Arbeitshäuser bestaunt werden. Auch soziale 
Themen wie die Arbeits- und Erziehungsheime und die 
damit verbundene Kinderarbeit werden beschrieben. Der 
Industriepfad Lorze zeigt talwärts viele weitere Facetten 
der Zuger Industriegeschichte auf. 

Dufour Museum
In der Festung Halsegg auf 1340 müM. Vom Mai bis  
Oktober jeweils am ersten vollen Wochenende des Monats 
ohne Anmeldung geöffnet; Führungen um 9:30, 13:00 
und 15:30 Uhr , Dauer: zwei Stunden. Innentemperatur 
8-10 Grad. Museum zeigt Lebensgeschichte von General 
Guillaume-Henry Dufour, Oberbefehlshaber im Sonder-
bundskrieg. Das Artilleriewerk wurde 1986-88 eigens für 
die Festungskanone Bison 15,5 cm erstellt. Im Festungs-
bunker, einem 24-Betten-Hotel «ohne Stern», kann für  
35 Franken übernachtet werden. Er bietet Schlafraum, 
Küche und Aufenthaltsraum.

Grad da wo Du bisch.

Entdecke den neuen Pfad 

«RAIFFEISEN-Adventure». 

Weitere Informationen →  →  
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Der Startpunkt ist auf der Karte (Rückseite) mit diesem Symbol  markiert.
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